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Geleitwort i 

Geleitwort 

Entscheiden bedeutet überlegtes Wählen zwischen Alternativen. Die Güte solcher 
Wahlakte hängt wesentlich von der Verfügbarkeit und der Aufbereitung von Infor-
mationen im Sinne von relevantem Wissen ab. In welcher Quantität und in welcher 
Qualität Informationen für die Vorbereitung und das Treffen von Entscheidungen ge-
nutzt werden können, ist eine Frage der Informationsaufnahme- und Informationsver-
arbeitungskapazität des Entscheidungsträgers. Die um Realitätsnähe bemühte For-
schung in den Wirtschaftswissenschaften geht von der Annahme aus, dass die Infor-
mationsaufnahme- und Informationsverarbeitungskapazität der wirtschaftenden Indi-
viduen begrenzt ist. 
Die Begrenztheit der menschlichen (Informationsaufnahme- und) Informationsverar-
beitungskapazität, ihre Folgen und die Möglichkeiten, mit ihr „vernünftig“ umzuge-
hen, stehen im Mittelpunkt der Arbeit von Hagen Lindstädt. Dabei unterscheidet der 
Autor vier verschiedene Ausdrucksformen beschränkter Informationsverarbeitungs-
kapazität: den Mangel an Informationen, die Überlastung durch Informationen, das 
unzureichende Verständnis von Zusammenhängen zwischen vorhandenen Informa-
tionen und die unzureichende Bestimmtheit von Informationen. Jedes dieser Prob-
leme wird in einem eigenen Kapitel eingehend bearbeitet, indem die Hintergründe 
ihrer Entstehung offen gelegt sowie spezifische Entscheidungsstrategien zu ihrer Be-
wältigung theoretisch und – soweit möglich – empirisch erörtert werden. Eingerahmt 
werden die vier zentralen Kapitel der Arbeit von einem einleitenden Teil, der sich 
sehr ausführlich mit Informationen und ihrer Verarbeitung sowie mit deren ökonomi-
scher Bewertung beschäftigt, und von einem eher anwendungsbezogenen Teil, in 
dem Folgerungen aus den in den vorangehenden Kapiteln gewonnenen Einsichten für 
die beiden wichtigsten Strategien der Organisationsgestaltung, der Formierung und 
der Regulierung, gezogen werden.  
Die von Hagen Lindstädt vorgelegte Arbeit überzeugt einerseits durch die Originali-
tät im Denken und die Stringenz in der Argumentation, andererseits durch die bemer-
kenswerte Breite, in der der Autor das einschlägige Schrifttum zu seinem Thema auf-
nimmt und verarbeitet. Die Literaturbasis enthält eine Fülle von theoretischen und 
empirischen Arbeiten ökonomischer und verhaltenswissenschaftlicher Provenienz. 
Wesentliche Erkenntnisfortschritte sehe ich vor allem auf dem Gebiet der systemati-
schen Erfassung von Defiziten infolge von begrenzter Informationsverarbeitungska-
pazität, der Bewertung von Informationen in Abhängigkeit von der Art der Informa-
tionsverarbeitung sowie der kritischen Abwägung von Ansätzen zur Berücksichti-
gung unbestimmter Wahrscheinlichkeiten und der damit verbundenen Ambiguitäts-
aversion. Darüber hinaus gibt die Arbeit in ihrem letzten Teil wichtige Anstöße für 
eine weitere kontingenztheoretisch orientierte Auseinandersetzung mit den zentralen 
Strategien der Organisationsgestaltung. 



ii  Geleitwort 

Ich wünsche dieser kenntnisreich geschriebenen und innovativen Arbeit eine sehr 
gute Aufnahme, insbesondere durch die Vertreter einer entscheidungs- und organisa-
tionstheoretischen Forschung, die um eine Integration ökonomischer und verhaltens-
wissenschaftlicher Ansätze bemüht ist. 
 
Frankfurt, den 1. November 2005             Hugo Kossbiel 

 
 
 
 
 



Vorwort iii 

Vorwort 

„The problems of time, attention, and information management are critical to research in 
decision making. Limitations on attention and information raise dilemmas for actors in the 
system and cause difficulties for those who try to understand decisions. If attention is ra-
tioned, decisions can no longer be predicted simply by knowing the features of alternatives 
and desires. Decisions will be affected by the way decision makers attend (or fail to attend) 
to particular preferences, alternatives, and consequences.“ 

March, James G. (1994): A Primer on Decision Making. New York 1994, S. 24 

Dass Entscheidungsträger häufig Schwierigkeiten mit (im ökonomischen Sinne) „ra-
tionalem” Entscheiden haben, wird heute schon kaum noch kontrovers diskutiert. Bei 
näherem Hinsehen wird allerdings deutlich, dass oftmals gar nicht klar ist, worin sich 
eine Abweichung von der ökonomischen Rationalität manifestiert. Bloßes Vorliegen 
unvollständiger Information stellt die Rationalität einer Entscheidung noch nicht in 
Frage. Stattdessen sprechen wir in der Regel von beschränkter Rationalität, wenn die 
Verarbeitung von Information nicht perfekt oder kostenfrei möglich ist – kurz: wenn 
sie Kapazitätsbeschränkungen unterliegt. Dabei entspricht es allerdings gewöhnlich 
(genauer: definitionsgemäß) gar nicht der Intention des betreffenden Entscheiders, 
nicht vollständig rational zu handeln. 
So erweisen sich überzeugende Versuche zur Modellierung beschränkter Rationalität 
ohne Rückgriff auf ad hoc-Annahmen als schwierig und aufwendig – gerade im Ver-
gleich zu Einfachheit, Eleganz und unbestreitbaren Erfolgen vieler „rational choice“-
Modelle. Nichtsdestotrotz lohnt die (explizite) Einbeziehung der permanent beob-
achteten und am eigenen Leibe erfahrenen Verarbeitungsbeschränkungen für Infor-
mation nach meiner Überzeugung die Mühe. 
Diese Schrift befasst sich erstens mit Entscheidungsverhalten bei beschränkter Ratio-
nalität, verstanden im obigen Sinne. Neben Modellen aus Ökonomie und Psychologie 
sowie systemtheoretischen Überlegungen werden hierbei auch empirische Resultate 
der Disziplinen berücksichtigt. Basis dieser Überlegungen ist eine Unterteilung von 
Informationsverarbeitungsbeschränkungen in Situationen von (mengenmäßiger) In-
formationsüberlastung, (mengenmäßigem) Informationsmangel, Unbestimmtheit und 
Unverständnis. Zweitens werden Implikationen diskutiert, die sich aus diesen Über-
legungen für die Gestaltung von Organisationen ergeben. 

Die vorliegende Schrift wurde bereits vor einiger Zeit – im Jahre 2000 – als Habilita-
tionsschrift für Betriebswirtschaftslehre an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main angenommen. Nach 
einigen Jahren als Professor an der HHL in Leipzig und meinem ersten Jahr an der 
Universität Karlsruhe (TH) habe ich mir nun endlich die Zeit für ihre Publikation ge-
nommen.  



iv Vorwort 

Naturgemäß haben sich in der Zwischenzeit einige Neuigkeiten zu dem Thema erge-
ben, die ich an dieser Stelle erwähnen möchte, die jedoch aus grundsätzlichen Erwä-
gungen ihren nachträglichen Eingang in den Text nicht mehr gefunden haben. Erstens 
ist dies der hervorragende Übersichtsartikel „Why bounded Rationality?“ von John 
Conlisk (Journal of Economic Literature 34 (1996), S. 669–700), der mir erst nach 
Fertigstellung der vorliegenden Arbeit bekannt geworden ist, und den ich als Einstieg 
sehr empfehle. 
Zweitens habe ich selbst vor allem in zwei Publikationen das Thema weiter vertieft 
und entwickelt, besonders im Hinblick auf die Kapitel II („More Nonconcavities in 
Information Processing Functions“, in: Theory and Decision 51 (2001), S. 351–365) 
und VI („Entscheidungskalküle jenseits des subjektiven Erwartungsnutzens: ein Plä-
doyer für die Verwendung unterer und oberer Wahrscheinlichkeiten“, in: Zeitschrift 
für betriebswirtschaftliche Forschung 56 (2004), S. 495 – 519). 

Schließlich möchte ich nicht versäumen, an dieser Stelle einigen Personen meinen 
herzlichen Dank auszusprechen. Dieser Dank gilt zu allererst und vor allen anderen 
Prof. Dr. Hugo Kossbiel, dem ich die hervorragende Betreuung dieser Arbeit ver-
danke, und der sich hierfür stets und ohne Interesse am eigenen Vorteil eingesetzt hat 
– eine ganz andere Form von „beschränkter Rationalität“ als diejenige, welcher sich 
diese Arbeit widmet. Meinem Doktorvater Prof. Dr. Helmut Laux danke ich sehr für 
die Übernahme des Zweitgutachtens. Die Arbeit wurde durch ein Habilitationsstipen-
dium der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert, der ebenfalls mein 
Dank gilt.  
Darüber hinaus möchte ich meinen lieben Eltern Christa und Ingo Lindstädt sowie 
meiner Lebensgefährtin Annette Müller meinen tief empfundenen Dank aussprechen, 
mich hierzu aber sonst an die Gepflogenheit halten, darüber zu schweigen, wovon 
man nicht sprechen kann (oder zumindest an dieser Stelle will). Ihnen widme ich 
diese Arbeit. 

Karlsruhe, den 17. Oktober 2005            Hagen Lindstädt 
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